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M'lIhl.~ Röbrn ist Bankbetriebs· 
wirt und haI nach seiner ersten 
A",bildung lu.alZlich ein S'u· 
dium der Philosophie und The<llo­
gie an der Hochschule Sankt 
Georgen in FranHurt/M, abl.~' 

schlo.",n, SeIt Augu"2()12 ist er 
al> the<llogi«:her Referent bei 
elBEDO '"'ig. S.i, 2010 promo­
,'ien er an der theologl<;Chen 
Fakultät der Johan""s Gutenberg. 
Uni"eTSi1äl in Mainz mi1 eon .... 
Arb<-it Uber Gemeinsamkeiten 
und Differenzen z"'lschen katho· 
lischer Sozialelhik und dem i,la· 
mischen Finan.wescn. 

Im O,urwwrt' Rmntm" war im Fruh· 
iahr 2009 ein Artil<el zweier G",",u'o­
rinnen zu lesen. in dem die lVestlichen 
Banken aufgefordert werde". vOn den 
muslimischen In'tltuten zu lemen .1 

Hin'ergrund war. das> bedingt durch 
dte al.tuelle W,rt«:h.ft,· "nd Finanz· 
krj", und .uf der Suche noch UJs"n· 
gen w deren Üherwindung ein nach 
wie ,",yt .u""hmcnd., In'.""se an ei· 
nem nach i,l.mischen Prinzlp .. n ar· 
bei'enden Winsch.n,· und Finanzsys· 
'om best.nd blW, beSIeht. Einfo;hrend 
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gilt zunäch" f.st.uh. lten. ,jass mit 
dem engli«:hen Begriff I>IQmic r;. 
""na der Versoch beledlll<'! wird. Fi· 
n""zdienstlei'tungen in Übereinstim· 
mung mit <len religi<hen Regeln des I,· 
lam bzw. der Scharia z" gestalten. Die 
Grenzen zwischen Islamic Fitu:ma und 
Islamic Ba"Ji"g ,ind fließend. da B3/1· 
Lrn •. B. ,uch V."icherung'produkto 
.nblelen. FOr den deutschen Sprachge· 
brauch gib! es ke,ne einheitliche Rege· 
lung. am ehe>\Cn eignen 'Och die Begrif­
f. "Ianllsehes Finanzw=n oder islam· 
konformes Finanzgeoch.'ift, NOcht nur 
rur die christlich·i,lamische Begeg­
nung. Insbesonde ... au, der !'=peLli,'. 
christlOcher Sozialethik. ist eine Reflexi­
on des i,lamlonfOfTllen Finanzseschäfts 
ilußerst I""nen,wen. Mit ","'ei Anikeln 
wid,nen sich daher auch die C/8EDO· 
ß~;"iige diesem l1>ema, W'altrend in 
di.ser Au'gab< di. Grundlag.on und 
Modelle islamkoofonner Finanzge· 
schäfte im Foku' 'teilen. wird <ich der in 
Ausgahe 4f2(j12 ers<lIcill<ode Artikel 
mit Gementsarnlieiten und D,fferenzen 
zwischen katholischer Sozial· und i,I. · 
mischet winschaftslohre W o,sen , 

Hislorisrhcr Rückblick und I::nl· 
... iekl ungSCh"n.:"n 
Bei der AuscIßanderscl1,ung mit dem 
heutigen i,lami«:hen Finanzwescn ist 
.unäo:;h'1 ein Bli ck .uf den histori­
seMn Hintergrund ,,'ichlig, Denn 
schon Im Koran .. Ib" zeigt sich .ine 
der Winsch.ft und dem Handel posi · 
h g~stimm'e Einstellung. wo., , ich 
au, dem Umfeld. ,n dem er entstanden 
ist. erklärt. Muhammad war Kauf· 
m.nn und Mekk. als Handel'punkt 
lag an der Weihruuchstralk. so da" 

,ich die koran ische BOIschaft ganz 
wcS<n,li ch auch an dieses Hlindkrmi· 
li,u richtet und B,ld« au, der Welt 
des Handels. z. B, in der Warnung "0< 

dem Jünll'len Gericht .Is Tag de' At>­
rechnung in Su~ 38:16 ode, 69:26, 
verwendet (.gl. Renz 2010, 16). Mek · 
La ,,'urde im siebten Jahrhunden von 
wenigen Gmßhändlern behem;ch' , die 
groß< Handelskarawanen flnanzienen 
und Kleinbauern Geld Ztlt Finanzie· 
"108 "on Saatgut liehen , Zum einen 
gerieten dam"l, .iele Bau"", du",h 
anhaltende Ernteau,fliJ le ,n Schuld · 
lu1echlschaft. zum andef~n v~ .. rmten 
groß< Teile d« BeyölLerung bW,ntt 
du",h die ,,'ucherische Praxis der Ka· , 
rawar>enfinam:ieTuIl8.- Muhammod "ull­
to in dieser Situ.tion ein .,,,i.le, Re· 
g"lativ einmhren und mit ""m Zins· 
verbot eine Begrenzung de, Verschul­
dung erreichen. Hie,,'on '"sgehend 
haben "I.nu""he Re<hlSgelehrte be· 
reit> seit dem ""hten JahrtlUnden Ver· 
tmgst'Tl(>klk entwicLcll. die in grund. 
sät1.licher A",fonnung bi, heUle den 
Tmnsakt ionen des i,lamischen Fi · 
nanZweSCn, zugrunde liegen (vgl Re· 
m<' 2008, Iff.). 

2 In M' Pm<;' da Ka',,"'&I.nfiru";)~ 
'lUIg "",,, Mn _khulI>chen Hä"d· 
I~," N<lw,,1 _ w'"" .in .'>rltuubw 

sem" S;:o"lJm "ico""""nl?"",ch' 
;;llrUck::ahl," ,"","Ie - d .. Möglich· 

""H .• i",n A.f>·cltuiJ ''''' ,i",," Job, 
;;ll &<",iIh",". Va 1'~i.J hi"jlir k'~r 

d" \~mcp""I""S M' /(,.d.ucludd. 
d. It. da GIJ"big~, 'WUmglf ~i,...~ 
W""g.,;)n, ",,, 100 ~p. ~ (v81 
DIoUUSU Im, I UI. 
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Da~ ~ i.lomi",'" Finan.· _n betrat jedocII ersI '-01 klupp 
40 Jall"", Inrol,e der Olkrise ''''' 
1973 und der dadun:h c~plO<ioe$anil 

,""I~ Erdöl,c"''''''' litt Und<T 
am Pcnl!,""'n Golf da!< Parlotl der ,"­
",m,"iotIaItfI Fi~",. Noch .,-. 
$I.n Vm;""",n In Ägypc ... "urtIoo 
1975 d,. IJ"'",I~ [N .... I~~I Ban! 
(IDB) I ls Untnoq;."isolion der 0'8a. 
nimM" 0/ Isla!N;c Coo",riu (OIe) 
g.~tündot und nach der Iranischen Re­
"o lution in, Jahr 1979 wurde emmals 
<hs Fin.nt"'hen eine, Lan<k •• uf i'· 
lamische Normen "mjl",,,,III. 1983 
wurde dIe 8a~k 1.1_ Mala)'si" ge­
,tündet. die heule ml1 einem Anlage· 
'cnt1ÖIen ''''' 3S Mrd. US·DoIlar 
über deft ~n MmWl",il am 'sla· 
... je F;1Itl~~ "triIlgt. ErsI 1996 rieh",· 
te dIe 0"".,,,, .1. el"!le ... · ... hehe 
o..nk .ilW:n i.lamlschen o...:hiifu,. 

z"-ci,ein und scil 2(l(l4 fi""",.icrt die 
0,'"1<'/1; &"k da. Dar AI 'Gli,hmar. 
eIne Dcnlfab<i~ '.um i.l.mischen Fi ­
nan~"'esen. die >(ildem ca. ~ Fond, 
aufgelegt hatl"tl, Re"'" 2001<. 3). Das 
i,lamkonfonnc Fin.n,-~e"'hlft i.t 
trot7 eoonnc, Zuw!io:;h .. in der jünge­
",n Vergangenheit aoxh heute noch 
cin Nischcn"",r~t. der C~. cin ProunI 
de> 11<>balen BankFKh1ft. au,machl. 
Obwohl ...eh das islamische Finanz· 
,,~"ich, immun gegnl die ait",,11e 
W,nschafb. und Finanzluise ""31" -

der Mod' (Ur $""".t i<l wn 60 'J, ci ... 
lebrochen. I""h .. IamIsche Alu .... 
fonds mu;st ... Wen'-criu ... hinnel>­
men und in~ die Immobili -
• nknle ..... f loxh dIe "Iamiscl>cn 0,,"· 
len -.Ieidet da, i,lamlsche Flnanz"-e­
sen ins,e~amt wenl,er ol, die restliche 
Oank(nwcJl. Illn~u k()lnnn, <13< •• ich 
i.laml.onfoml<: A.t ienindi,.cs zeitwei ­
se bes~ als vergleichbare oI"'c kon· 
f~!o$ionell~n Ih n'..-grund cntwiekl' 
llab<n und kemc i.lan" .. '" B .... Kn -
Knbcd,n,' In~"ellZ ." .... lden 
mu»Lo: So ,laub! :l- B. Indone<tens 
Prisidcnl Susilo Bambang Vudhoyo­
no. da!05 i.iamt.on(ormc Oankllesch3.f· 
Ic ... ne ... '(1",'~"~ F\lhrun1l""1I. liber· 
ndI .... n k/lrlMn. A""h Im Westen 
"'lch~ da, lnte"",," , ..... hend<.. insbe­
wnd<'''' in Deulschland. 0.. K"'~)1 
Tü,* flt."lIiR"nR.ba'" h.t In Mann· 
he,m e"l<: mte Filiale eröffneo. wobei 
bereItS weitete S,andort. eruiert "er· 
den ("111. I'.uly 2009: Volkery 20(9). 
VerschiedcllC T'iC$ze itungen berich ­
teten ersI kUnlich. dass im Oktober 
2012 die " .... Ia!o$u"' dieser B,,"k fiIr 
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den deutsdlfln Mml be"'''''gl ",er· 
den 0011 " ...... SlIU.llon in Deutsch­
Ianal i>t onlumerlen. dass die .... i""" 
GmIlbonk<1l t ...... sd>on Erfahrungen 
m" i,lamkonfonn..-. Finanzproduk1en 
haben. d..-.:n Fokus hlefbc; aber luf 
ZieI",,1lIl<'" ,n der GoIfnpon li.gI. 
Schllhlnl'" ecllen aber von ei""m 
j.!ihr1idlen Marl:tpotentiaJ von über"" .... 
MilliOldo Euro...,. "'" dcII dcul",hen 
PIi'·IL!· und G".ehlilhkulldenmarl:t he­
triffi ('~L Nienh.1u. 2I'nl. 32). 

Wlrt",hat't u"d llalLdel lm Isla m 
Da der Islam bean.pruchl, . lle l.c. 
benobereiche der Musli .... lu "mf ... 
... n. findet SICh aoxh tum"Thcmo Wirt· 
schaft im Konn und ,n den Hodi""n 
~IIlC Vi~luhl ,'00 Ccbo<..-. und Vr;rt>o­
t~n_ Der Handel ",rd ,m 1.lam grund. 
oattlich", pooOllv ~ und be­
ro""'OI1f/l' .JIbtr GO/l ha, rlflilt ~jn· 
mall das Ko""~tj(1tIJft ~rWubt W>J di~ 
Zms/.iM ,,,rlJmm" (Konn 2:2H)', 
An~elLler\t ",nI tum H.lldeL dass 
dIeser die Sesegnung lwisc ..... den 
Mcn.chen fl5<dere und durrh den Han· 
del dem F",,,ulLI Rechn"nll getragen 
",erde. das. OOIt den M,n«hen mil 
,'.rschiedene" T~lenten . u.g ..... lI .. 
habe und durrh fblldel und Intcrakli· 
on d", je"'elli", l.cbenssituation v.,-_ 
beMCf1 "erde!I U5nne ••. ,1. Iml2Il 
2008. 18n. Ol~ GllulMgeft ""Ien .irn 
gepocnKIlI, jedoch nICht ,n hetlÜgeri­
oe!...- W(ISC um tlLr Vem>IIgen Mn· 

~n. " .... s"""ell filr ,eschaftliche 
V..."nbarun'eß Vlt' "UNI ~b/ 1'01I~. 
MajJ lind Gn<k~l. '" ".",. r«hl ist' 
I'"" m~maNl.m '-trla~$m "'ir m~hr . 

1 In ,iM' SI ... h. d" B.n&S6I11l1 fiI' 
14",,,,,,,,, und H..-h"in,- ~b.t, ... ,.,-
1u..,srMs Lt-I>rn on IX", .. 1.umtJ ltaI 

Ji<~ 1'''''~'' dau 111 J) .. "srllland ::;>o'i· 
xM. 1.11_ 4.1 ~MI,, __ ,w .. <1_ 

kbot ... ...... m"., ., Jrr IkroItL~ 
n.lJprldtI. V,I. B(i,\DESILMT FCR 
MIGIlATIO·Y (jW) Fli)CHTUNGf: 
IH",.~ .w",,~.LiI>H 1ft 

IkwJdolaNL ;" ...... '% 1009. 1" 
-* __ .... Jrr SI""" _ d~ 

/oI.-IuiIr<I ... M .. ,lo- <lh ,I1hJ>i, 
",,,,-,/4tJf~ _.w""" 
~ ... , ... RIri;(~I~". -J.Ir. 
\\-lt,.,-<"II ~ ,,~KiIr. Fi"""",,,," 

4.11", 1''''1'" .. 'mkn, ,"""', tJi,,~ 
f","S' in <I" 51"'j" .ich, Wrt"mm,_ 

4 Z,WI< "",.Ir ... X""," ,iNi nadt.lrr 
Ot><=,. ..... , """ R>Ml. I'ANfT M';"_ 

.Ir~,_ 

ab u I, .. 1.Is't~/ ... "".,,, .. (Konn 

6:1~2~ Un=ilt """ 1>icb;.t3h1 '-erur. 
oeill der K""", ~ " ... d>e IIllLI tr0-
lle Ucbe zum Rn:htum. Der Rn:htum 
,,',rd ... ''''' Gou ",JdIen JCOd>en. 
um den Men"""'" aur die Probe zu 
...Ilen. Ikm Men"""'" 1<1 daher 1Ie­
bot .... _on seI",,", Be,;itz fil,die Sacl>c 
Gottes zu """""'n und den Gei>. abzu­
legen (v&l. Kt.Qory :!QOI. 1(160. 

Erla ubt .. ulod Verbo'~nb ({/aJiH 
und f;l1If't1ß') 
Aufgrund der ",Ii,iösen Vorschriften 
dürf~n Ge".h~f .. und In .. "ihone" 
nur in du",b dIe Scham erlaubten Re· 
",icl>cn (HalJl/.f/lIll,., "erde!I. Was 
dun:h d .. SchaN ,ttboIcn ... /Ha.--J. 
cUri nIChl Gell(n~ ,.Iamlonfor. 
m..- M""",geoc-haf •• -""n. Il"""n,cr 
fallen neben Nahrunpm"",ln "ie 
$eh-cm.fIci .... und Alkohol a!ICh 
Pmdoktc und DIcoLstle"tunl!en IU, 
den Berelehocn Porno,rar",. l'rootituU ­
on. Waffenhalldel oder Weil· und 
GlückS>!,"'!. Für da. i,I'ILlI",IIe F, ­
n. n,W .... n iit an "ordcl')ter St~lIe d .. 
vieldi'kuliert. Zln.'·crbot /RiM) zu 
nennen. WeHemin dOrfen FinrutLgc. 
><:hlifuo k(ine F",,~n <kr Un.ocberhe,t 
oder Spckulolion bo:lnhallCn. wodurch 
.... ne Finanz~e '-crpIlm ";nd. Fi· 
~IC 1011 ... MCU"II(' U_ 
PI 1TaJ,,-..umafIJocbcr ~ 
bclm.lten I' gI. Remt 200/1. 11-

0. dieoe V~rboI • ...eh RIr das Pr;. 

"allehen ~, ...... Mu.lims gelten. i~..,.. 
II\It neben dem 1IC<oc"ha(tlic ..... V.,-· 
k.ur. l landel oder Tran,p<>r1 ... '" al. 
!lamm 1I<'1I~ndcn W...,n und Dlen.t­
leistungen '!lCh eillC pIi"ute flCleili· 
gung an Unttmchn\en au, den ge· 
n,,"nton Oc",iohcn wie ouch der Kon­
sum und Kauf entsp«<IIender Güler 
oder Oien'tlei<tungen ,'crOOten . Der 
Rahmen des Wirtschaften, w,rd al", 
zum e",en durrh 'pe .. fi .. hoc V~rI:>otc 
wie Rib/J und ~um anderen du",h <hs 
Verbot vun dirtLt .... und indirt~ter Be­
teih.unl an .'~nen (i(ltcm oder 
DienotkistuRI"R ~LI ('.111 Im · 
"'" 2Q08. 22). 

Gnmdlll'llCndt Vtrbolt I ... l<IamJ· 
sehen "n:on~ ... '."..n 
D .. ~rundlellCndcn Vert>ote bz'" Re­
~eln. die man Im "Iami>e ..... Finaß7· 
wo",n um,u~l""n """,,ht. SInd da, 
allgelnel... z.m;"crbot /R,M). das 
Verbot der Spe~ulatifllt (Gara,) und 
das Verbot des Glilck>.pid' IMaixir. 
QI""'r/. 



Das Zinsve!bol iSl der zentrale 
Grundgedanke des i".mi",h<n Fi_ 
nanzwesen •. Obwohl das Z,nsneh_ 
men in der Pm,i, f.ktis<h verbolen 
ist. sind einige e , egeten uneinig dar­
über. ob in engerN AusJogung nicht 
.uch Ie<liglich »Wucher"' in dte em­
sprecbenden Koran'tellen inlerpretiert 
werden kann.~ Enlsch<idend i" je­
doch. das, unler den Rechtsschulen 
grundsätzlich Einigl"i, über da, Zins· 
ve!bol besteht. Dies gill es daher ins· 
besondere .uch rur heutige islamkon · 
forme Finonzgeschäfte zu b<ad' en. 
Kor.nstellen. die .ich mit dem Verbot 
<.1<, Zinsnehmens b<fassen. sind 2:275-
276 und 278-280. 3:130. 4:161 oder 
30:39 (vgl. KOOury 2009. 700). In 
2:275-280 h<ißt es : _Diejenigen. di~ 
Zim nehmen (,... '·er.:ehr~nl. "'erd~n 

(dereimll "i,-hl ~",j"" J~SI"hen als 
..-.. e ein". der "'''' Salan erfam urnJ 
ge.dllagen I,,, Iw daß u ,I('h ni('hl 
m<,hr aufrun, hal'en icßnnl. D"eJ 
I" .. ird ihre Slra!el dafo' (sei,,!. Ji<j/ ,ie 
sagen: ,Kaufgeschäf, ww. Zin.<ldh~ 

.ind ein wtd das"e/be. · Aber GOII hm 
(nun einmal! d~s Kaufg~.chiift "Iaubl 
wtd die Zinsle,M "",bolen. { ... } De· 
nen. die glauben und 'uno "'QS rechl 
Ist. Jas Gebet ,urie/llen und di~ AI· 
mose"'leuu gebtll .• rehl bei ih"", 
Herrn Ihr /"ahn ::u I", I und sie ,..erden 
amjüng>ten Tag nichl Iraun'g uin. Ihr 

5 0" Frog, 'UlCh dem li",v<rIxII 

g~hiin :;u J," "","n""","n Fmgen 
,/" i,"'mis,'~" R"'''''· .. ·I,,'".maft, 
So d~fini'" , . Il. du tlill,;,cII4 ;'!cl · 

"'''''114 J.ris, ai·Kd><l1ll 'g<". 1/91 J 

"J,,, gtld",,,,'" \fln,IilN.,,, !<"8,n· 

uiligm V"''"g. <km keiM 

G,g,"I~is'''''J g'g<'IÜi><,,"hJ, ai, 
RiM NI1CIt ~in" im ""'rn ,""b","~, 

"" A.Uffcl"""S jlJliI hi"um" doch 
da. w,-J..,Uclt, o.,r/<M", 00 der 

K~di'g~b<t, d~m K"di,=h",,,, <I"''' 
K"J" lo.,.ILMn) g, .. 'ahn u,w _ 

W'M cludt '" ~iMm .'''''WWt "Uil · 
f'WIIu - ~i", Mh<", S"m"", ,unicu" 
It1JII. D"",Iw",jro.glieh '''. "h di<J~ 

Sichrw<;,<, die M" ait ... ", "'" 
Kapü"j ,gM';"" Jm Erjm-t/e..u>Mlt 
<M<kmm II-,"'''lwj''", ,""pnonl. 
IlUojm, ,'Mnlr '''''cl du /Jg}p'isrlot 
Juri .. d,·Sa"h~ri di, A.ltSiclII. 00<> 
"ur WUCh .... ;;inu" ,yrlxll," ",w, DI< 
im Gnclt1Jjt,'d""" lihIi,"",," <M<kru · 

1<" lilU<n ''''''ofJ<n oog'g'" .. in .. 
AnskItt noch "ichl g'8'" de" Islam 
("gl. /lAU }(J()H 

GlIiubig",! f'ijrchltl Go,,! Und W<Sr 
kiinftig das Zi,,-,nrhm.n bl~,be". "'~"" 
(andenllhr gliiul>ig seiJ. I I Wenn 
ihr ~uch j.doch bekehn (ulld auf "'ti· 
Ie"s Ztn'nehmm ,'erziC'hletj Slehl 
euch cuer (au,gdieh,ne, ) Kapilai (als 
EIgenluml zu {",). UrnJ ~'en" {" ,} el· 
n~r i". du ,kh in fhdriingnis findet. 
dann .ei (ihml Aufschub (ge .... dhn). 
bis n Erleichrenmg gefurnJen hm··. 
HieTllu, I .. ", , ich nicht nur eine kl are 
T"nnung "on Hondel und Zins .nl_ 
nehmen. "ielmehr ",,"li das Zinsneh­
men "."" Gott ,'eruneilt. während dM 
Geben \'on Almosen bestärkt wird. 
Des Weite"n zeigt di.~ Sure. dass 
der GI.ube einen Verzich t bzw. eine 
Ablehnung """ Zin~n implil.iert, aber 
nicht>destoweniger Kapital und Ei­
gentum gesichen bzw. gewährleistet 
sind. Darilber hinau. ergibt ,ich eine 
sozi.le Komponente. d. kein zusällli­
eher Dmd auf Schuldner .u'geübt 
.. erden soll. die ,ich in 'khwierivei­
len befinden (,gI. Renaud 200 I. 4). 

Kegrirrsdefinition ulld Arten des 
ZilL"ieS 
Das arabiS<he Wort RIM meinl ," . 
nächst jede Alt "on Zu"·ach,. Ver· 
mehrung oder AufS<hlag und ist .1, 
Synonym flIr Zin. "" wrs""'n, Zins 
bzw. IUM kann somt! .lIgemetn als 
An'tauS<h ei .... VerIDÖgen'w.nes ge· 
F"n eInen ande= definl",", werden, 
bei dem es zu einem AufS<hl.g oone 
Gegenleistung kommt 

Es Ias.«:n sich z,,'e, An.n ,'on 
Zins unterschetden: Der Zins bei 
K.ufges<häften (RiM al·Fadll. wel· 
c"'r aLlCh Oberschu<swuc"'r g.nann, 
wird und sich u, a. auf den Austausch 
von zin,nahen GÜlem. z. B. Goldnder 
SIlbe.'. aber aueh Datteln oder Salz. 
bezieht. Beispielhaft ,eigt dies etn Ha· 
dilh .us der S.mmlung Muslims: 
"Ubada Ihn a.,·Jamii (,I berich,el: 
, G~"'i$S, ich habe dem GesQnJull AI· 
lalu (s) Zl<gelW>'1, als er Jen V"kauf 
"m Goldftr Gold. "m SUb" fu. Sil· 
ber, \'on Gu"~ forGuste. ,'On W,i;:en 
fIIr Wei:en. ,."" Darreln fiir Danein 
urnJ >."" Salz für Sah ,"<'rbol, " m 
dellll, GILich .. Flir Gleichu. gl~lch~ 
(Menge! fIIr glekM (Menge). Wer 
mehr gibl oder I",hr ,'eriongi, >-0/1. 
CiLh, Ri/Ja'"' (,itien nach Imran 200l:l. 
38). Der S,nn des RibiJ al.1-"4II"gt 
darin. das •• och wähNngsähnliche 
Zahlungsmittel nicht in Form eines 
,'e"teckten Zinse, gehandelt werden 
sol len. Ung"""htfenigte BereicheNng 

z. S, im Handel soll wmit ebenso aus· 
ge",hl",,;on werden wie wr.;tecktes 
Zin,nehmen. 

Der Zin, bei Darlehen (RibiJ a~· 

Nasi'a) wird dagegen al, Fristwucher 
b<7.eichnet. Es handelt .ich hierbei um 
die Menr leistung. die fUr die Stundung 
b~w, 7.eitliche Aufschiebung einer 
Schuld in Form "on Kapital (od"r W.· 
"n) zu le"ten ist, Dieser Darlehens· 
~in, entSpricht dem. wo< üblicher",ei· 
SC unI" Zin< verstanden wird _ eIne 
erhöhte RUckzahlung von zur VertU­
gung gestelltem Kapital. Beide Zin,_ 
arten .ind ih"m Wesen nach gleich , 
Sie stellen eitle Mehrung ohne Gegen­
IeistU"1I dar und sind som;t "erboten 
(vgl. Int"'" 2008. 38ff.). 

1k .... MUnl/d .. ZinS\'~roots au. isl~­
ml<eher Sicht 
Au, i,'.mi<eher Sicht findet da, Zins · 
"erbot u, a. in folgenden Argumenten 
",ine Rechtfonigung : Da< Bereitstel · 
len von Kapital gegen einen festen 
Zins ohne das Trng<n von untemehme· 
rischem Risiko stelle keine aumkhen· 
de Gegenki>tung dar und sei somit ein<: 
ungerechtfertigte Bereicherung. Bei 
Kon,wnkrediten fUhre der Zins zur 
Ausbeutung. da insbesonde" Empf:in. 
&ff in Nodagen keine W:dtl hlitt.n und 
sich deren Sittwtion durch den Zins " .. i· 
Ief ~hlcch"'re . Durch den Zin, /lie· 
ße somi t "nme, mehr Kapttal zu """'. 
hin gUl au'gestalteten Kapi lalgebem. 
w"' zu gc'dlschafllicben "'""l1lnden 
und UllliIfnedenhcit~, Ein wdterer 
N.o.neffekt könne eitle ",inschaftlich 
pa",i,'. H.ltung der Vermögo:nden sein. 
di. oh..., Zinserträge angehalten ,,1irt1t. 
sich Wetter untemehmensch zu eng.gie· 
ren. "'0\''''' """h deT Rest der Ge",I1· 
schaft profI"""'" "ürde (_gi, Intran 
2OO8.4If,). 

Ua,; blaml<ehe Spekulatlon"'erb61 
fGllrtlr) 
Die i,l.miS<hen R~<ht<gelehnen .ind 
sich bewusst. da" erfolgreiche. Wirt· 
schaften ohne das Eingehen von Risi · 
hn. d , h, üblicher Ges<häftsri,iken. 
nicht möglich ist. Zum Spekulation,_ 
verbot gib! es in der i,lamischen 
RechtsliteraM jedoch deutlich weni· 
ger Anmeri<ungen ah zum Zin" .. rbot. 
Hierbei gilt zn bedenk.n. d.ss in man· 
chen Rillen GarM nur s<hwer von den 
üblichen Ges<häftsri,iken ,n unter_ 
s.:hci<!en ist. Während ein ganz gerin. 
g'" Anleil Rlbä eine Transaktion au< 
Sicht der Schon. n ichtig werden lässt. 

C1BE[)().8eitraQe 312012 



\an" ein 1C""!«1" Anteil an Unsicher­
heu zulbMg uM IClz,Jich un""""",,,jd· 
bar ""in (vI] MaltU,nech, 2009. 23). 
c.:. .... rb .. eido.nCl im W.....,dichen ein 
VerlKK von Un»chtrhtl' 0Ikr Risiko. 
du ,!,<,z!ell ... f dte .. ~n,licl>en Eie· 
"",ntc Clne!. Venra,es bezocm iSl. 
GnInde ill'ld 1. H .. <lau die Verbind· 
hchkei, e,ner dtr V""""g<pancirn uno 
Ke""i,. ist 0Ikr "00 !luBe",n. och"--cr 
.bocha,l.b.lre.. U"wjlnden .hhangt, Es 
kann fü, eln Vertlo< ci"". Gc .. hlif\s 
Inll.ruhr1 w • ..mn. da .. die Liefcnm2 
des VcM"",gegcn'taM .. nich, gc· 
",ilhrl.i"., ISI (~B. eIn .ntl.uf."", 
Skl.,·e) odo:r !In. eine ve""n~ 
kOnr",," Za/t)unll un.ieber iSl. Au, 
dem Vertlo< ,<)11 Ga,.." ...-gibo sich.. 
<lau be,~I~ .. ·.,o;e Lcen-erkiuf. un­
lullsilll "M. da man eine W...,. die 
man (noOCh) n>CI" beslUt. nicht ""i...-· 
" .... ""r ... darf. Nur ,n Ausnahmefäl­
len _ L 11 bei......."..... IJt4Itd'-Ge­
ocha1\en. "'enn Cln Vertrlljl über ",~f· 
tig ber7.n .... nt1\de Gc~!ollu"<Ie abg<c. 
-dolo.""n ",inl _ i" der Velk."f '"00 

ÜlU<m. die: nochl im eill"""" Besitz sind 
lu l ~" i ~ (,gi. Mahl k"""h, 20l9. 2·Uf ), 

J)"" IslamIsc'" Vuoot "00 Glücks­
spiel (MM&r. Qindr) 
Ab dnl1es .. ·.".,n,hcl>c< VerlKK ~il' im 
islamIschen Finanl .. ' .... n !In VerlKK 
des Glilck>SpOel. (M~isjr. Qunilrl_ Die 
beiden lI'lIbo"., .... n lk"'ffe ............. uf 
dIeselbe W.,SC ,· ..... ·.ndel • ...-<>bei sieb 
Ma .. ;r auf emen Ic:>chl 7.u eningeoden 
Reidl1um bez,eht. dtr sich dem Zufall 
,-crdankl. 0 •• VerlKK bc"dt, """tl­
hlnllia da,'oo. ob dadurch die Rectl1e 
ei"".. anderen Pcroon eing=hriink' 
<Jd(, übcr1ttten .. ' • ..mn oder nicht. 
Q;",M Deliehl ,ic h "uf die Situation 
beim Gllkks.piel. bei "'ielenen, da, 
Ei,~ntum .n De$limmten Gegenstän­
den vom Au"an. cine, ung.wi,..,n 
&e'an,""s abhlln." ImphLicn wird 
hierbei. ~ der Oe .. 'inn des .inen 
S",.I<1"$ mll dem Vertust eines ande­

ren Sp'c ..... c'nIo:1Ieht, ohne <lau '"00 

V(InI<'he""n bc:l.anm "Ire. " 'er ~e-
.. ,nnl und ....... den Vertust engt. Mai-
,ir uM Q ... ldr " 'erden nach An";';/" 
"ioekr R...,h'~aeItMer al. Clne All ' ·00 

Ga"" beuxhlCl. "lOCh hierlu finden 
.. eh .. 1Cdcr unm'-''''e<SIaoolid", Stel· 
Itn im Koran. ~.II, 2:219: .. Man/roK' 
J;~h nach JMl W.i~ wut d.", Lm­
sf'i~l, Sag: IN ihn~N Ii~g' ,;", <eh",,,. 
Sündt, UM Jo!Hi SiM ,i. {ur Je" 
M,nn;htn lau~h ,""n~h"",l) ._ Nu'· 
uno 0" S~nd" dir in Ihnen liegl. ,sr 
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obtr s"'lkr ~I.J ihr Nuo:.n- Mai,;r 
uM Qmld" Irn<n jedoch nlCbt nur ,n 
GIOcI.sspM:Ien oder Lonenen ,uf.,.,.,· 
dem ",nd lIUctt 6tsIa"'''eil ."OIIlon,' .... • 
ti<o:U." V~en oder ,"Oll Fi­
r.anzcI<n, ......... _. foll!. daß ,ielt 
d ....... Banl.:FSClllflC cl>:nfall> ._ 
tcn s,nd ("al. Mahll:necht 2009. 27f.). 

Dioe Obtr,.....,oonl dtr E"w,hung 
der .. Ia"uschen Vor;chrif'en und die 
u"ifi,ie",ng IIW('r Produl,e obhtgen 
den S<l acnannlen Schari • . Boards. die 
rur da. i~l.m,,,,he l'i"anlw"""n die 
höch, .. AUlo",.' dars'e llen. E.s Mndoll 
sieh»", den M."litdem eine, Scharia­
Boanl, Uln ~Iami;che Rehgions- uoo 
Recht.<~elehne. die: .b Clne An rehli<). 
<er B<irao der Banl ... '" '-er5lehen oiM 
('gi, B<q:maM 2008.40). 

~ lod.l~ _ Wan",onform.n 
Fi""n.~hil'ls 

DIe zin.losen Banlt«hnll<'n. d,,, im 
i.l,mlschen Flnan,"'escn lU' An .. 'en· 
dunilom"",n. I ... ",n sich lemheh auf 
zwei Grundt)'pen ,.urtlo:kfllh .. n: L Fi· 
n.nztran,"~!iol\tn auf Ba'i. >'On Er· 
fol BottI" h jjU n 11'''''' Ionl ken. ,ho Finan· 
ritrung"cnr.lgc: nll! Gc" .. inn· und Ve,­
lustbCIeihgung: 2. Handelllr.ln,,",,'i<Jnen 
basie .. nd luf Aufs<:bl~g<t""bnik"n, 

H",rt>c, Iw1dclt es $lCh L B. um Kauf­
oder M,ewcnrlsc mi! fe!l!en Auf· 
!IChi ..... (v,l , Nicnhau. 20M. 164). 
Auf GruMl.1C doeser Tecftrulen .. in! 
nICht nur Clne brc"e Pale11e ''''' Pt.,. 
dutten der Al",'. UM t>as<,,·g=haftc 
anlCbO'''''. 50IIdern .lICh ~,ne V, .. lzIhl 
~on Kon,en· und Kamn~.iften er­
mGw:1,chl DIe bela"nlOSlcn Finanzie. 
runll'rt>o;Jdcll c uM .. Iomkooformen Fi­
nantprodulle. d,c .ich .u. den in den 
"Ofigcn Ab,au.<n da.-geilelhen Ge· 
und VerlJolen _ra.ben. wenlen nun in 
ih .. n je .. 'ciHien Gnmd,ügen vorge­
, .. 111. 

Mukl..w. 
WÖl1Iic:h ""''"' MwJ.:l",1:a _Beteili. 
i""i-' Alle 8e\C1hg ..... ""ien Gev,;no 
uM Ver!u" ... ·oboe, d .. Zu!e,lunl "00 
fi~ ... Belligen oder fescen Prozcn""". 
..... auf .,nacscUte> """,,a) """,.sa~, 
ist. hr doe GlIIUlke" des Vcnra~e! 
mu,," die Zu!eilung des Oe,,'inn<. d . h, 
die WeMll'IChrung. Im Vcrgl6<b zum 
Anfll1lime,I.M Il ler VerTl\Öllen,ge­
gen"~r<le vOn Beginn an f""gelegt 
",in, W .. rden Ver luste eingefah .. n. so 
.. '<'rIlo:n ,,, proport,onal zum je" ... il, 
ein~cbr.oc:ht.n K.pllal voo den Pan­
nern 1IC11'aJ •• , Oie liinlagen der Pan· 

""" mlbso" bei Venrq""bochluss ge­
nau be .. cnCl .. -erden. die: Haftuni be· 
,<:Innk, ""b jodoxh auf die: e-rt:ora<h· 
..... Einl.,en . Durch !In PnllZip der 
Gevomn- und Vertu~bCIc1ltl""l .. in! 
der Zins nldtl ..... ump.,.. .. """"""' 
~ Das M .............. ttner MIdol",-
I:a ....... J< !\lOCh Vemmanu., acmein-­
sam oo.r du ..... nur Clne P:ltlei über­
"""'"'"" .. '<!"den, MÖjlhth i<l .... ' ......... 
eine kon"ante Bete,hllunl <Jd(r eine ab­
nehmende Mu.Mmk;" In letl"""m Fan 
kauft ein PanllCf ""rtb ""ine Gewi"",, 
konllnuie,lich Oe,.,tnne des anderen 
Pannen auf (,gi Im'1III 2008. 7910 
Oioe MuMm"" !«lIll"'lW /Ur "1,,,1''''''''' 
R""ln>aelehne da< ideal( ModeU ........ 
Fonanneru"i dar. " 'mI in der Rralltal 
aber ..... ~11(fl .'tNo-endo:t. da <bo _. 

I<'" ~ der Rt>11.I:n .cIr 
kompIe~"M ('al Rcmo!. 2008. 21. 

Murobol!o 
DIe MwrlJbalr<l ISI da, ,m i,lam,ochen 
Finanz""""n om haufig ... n ,erv.'en· 
dece Finan>.ierung,nlOdcll Ih", Struk ­
tur entsprich, Im W...:nlhch .. n .inem 
Kau f· und Rlkkkaufven"'i. bei dem 
eine Bank zunächst [In Auf,rag ci"", 
Kunden e[l,.n Oegcn,und. z. B. eine 
Maschioe <Jd(r eine Immobil ... er­
.. ,JbI. Der Kunde erh5h den Gegen. 
stand ,,, .• , iIOfOl'l. ulll, aber ('r'Sl 'PI. 
lt1 einen •• " .... restlCseQ1en l>öIlereft 
Prei • . DI ...... emh.ll' KO<'1On plu. Mar· 
@". be .. pid,,,''''><' (lI"o('n "''''''teIge. 
"'"p. <Jd(r R",kolu"""l.,. uM das 
Zln,,-..rbot ",ni auf d,C>C Wei.,. um­
~an~en, Für d .. R'Jduhlu", i" ne· 
ben ei"".. "'mn.l· auctt .,ne R .... nuh­
lung tqlich. InMlfem ...... heinl e,ne 
M""'baha·Flnan.ierung "uf den Ch· 

' en Blick mit einer .""ventionellen 
B.nlfinan,ierung (Krcd" und Zins) 
'·ergleichbar. in\bcsonde ... da .u, Be· 
n:chnunll des AufJChioll' hllufill Jcr 
LlIIOR (eon Refcren .. in .... ! •. 'u dem 
>ich Ban".n unlcrel!Wider Gckl au .. 
leihen) hcnngelog.n ",nI. Aber ...... 
M~nJbaha darf SICh nICh, ouf Guler 
bezioehen. d,e lla<:h der Scl'lan. ,nbo-
10n >ind. und outb be, Zaltlung"cmJ~ 
darf der anBnlLltclt r">liCSC!zte Bcvas 
n,ch! ijben<:hfillOn .. cnIen. Wahrend 
koo,'enuonelle Bonl~n Im Wcscnlli ­
ehen dem Ri".<.1 e,ne!. Kreditau,f.n, 
,u'~"""ll! ~,nd. be ... ht hei ei"", 
M"rabai!ß .... II.n de, ~IKcn,",", am 
Gegen"and .uch e,n Prei,n,iko und 
die Gefahr. d:w der 'u >erhufende 
Gesen<taoo besc~igt <>de, """ön 
wird. Olm" ",inl die "lom,,,,he Bank 
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,usllt>lich am Risilo beteiligt (,gi 
Mahlknecht2009.IOlf.). 

Mw!i1ro"" 
Die Mu<!iiro"" i;t ci"" Beteiligungsfi. 
nanzienmg. bei der eme Bank das ge­
,amte Kapital zur VerfLigung 'telh_ 
welches für die Finanzierung eines 
Projektes notwendig ist Der Unter­
nehmer mu" dagegen ~i~ Zei, und 
Erfahrung e,nbringen, D,e aus dem 
Projel;t resultierenden Einnahmen 
werden ,.u im VQnlu, f,,"gekg'en An· 
teilen zwischen Bank "nd Un temeh­
men aufge'eilt, w<:>bei der Anteil an 
den ~winnen ein bestimmter Pro­
"nls",z scin mu", d. h __ er darf nich, 
. Is oh."luter Hetrag festgeset7, wer· 
den, Finanzielle Ver!u,te werden aus· 
... hlieBlich von der Bank geltagen. 
wos bedeutet, dos, d ie Bonk das voll e 
Au,falls- bzw, Projd tmi, .. rfolgsrisi. 
ko trägt. Nur wenn !km Unternehmer 
Fahrlässigkeit oder ungenügende, Ma­
nagement nachgewi"",n wird, kann er 
Hir entstandene Verluste lur Rechen ­
... haf! gezogen werden, Für islami ­
sche Ban,en ergib! .ich JUS dieser St ­
tua,ion die NO''''endigkei'. bei einer 
Finanzierung minel, MI<<!Jroba die 
ent'prechen!kn Projekte und Risiken 
OOTgfal'ig zu anal}'sieren (vg1. ~hhl· 
knecht2OCl9.1150-

19iJra und Tak;j/ul 
Igarn bedeutet w'ÖI1lich .. Miete'" und 
i't mit !km k",,,,entiooellen Leosmg 
"ergleichbar, Die Bank ermögl icht bei 
1~,ka·G=häften ihrem Kunden. ei· 
""n be,timmten Gegenstand lU ge· 
brauchen. über!kn er kein Eigentum 
au'übt. Die fli ll igen Raten _ und je 
noch Vertrag,form ein möglieher Ver· 
äullo",ngsprei. - werden im VOfllUS 
,·ereinbart. Bei einem raki/kl h.ndelt 
es ,ich um eine genos",".chaflliche 
Versicherung. bei der die Versichenen 
ni.'ht nur die Ri.'iLen leikn, ..,..dem 

auch am ~winn des VersicMrung'_ 
unternehmens teilh.ben (,gI. Rentt 
2008, 2) . Versicherungsvertmge wer_ 
den zwar lunehmtnd aheptien, Lön · 
nen bei strenger Anwendung des Sp<. 
kul.tion,,'erbotes aber durch.us .uch 
skepti<;eh betrochtet werden. Ein Spe' 
kul.ti"es Mornent ~,teht jedoch nut 
bei ei""m "erengten Blick auf Einzel ­
verträge, d. hielbei der '·ersichene 
Schaden .. intrin höchst ungew"" iSI. 
W~nnjedoch im Hinblick auf die~­

samtheit der Versicherungen mit ho­
hc-r Wah=heinli<'hkci' "orn Eint",tcn 

"On Schaden,flilkn au.zugeben ist. 
entfallt das spekulati"e Element und 
der Versichemngss<hutz kann al, e<h· 
te ~genki"ung angesehen ,,~. 
Die genossenschaf1lkhe Form der Ver­
,id..,rung i>l dartiber tri""", rechts­
t«hnis<h in die NOhe einc-r LI .... i· 
... hen MuljiJro/xi einzuordnen und so­
mit noch islamtschem Recht zul~"ig 
(vgL Roh< 2001, IOIf.I. 

Sdum'akm/or",u 8/Jrunluuuiel 
Es iSt .,iden', das' der Handel mit 
fe51,erzin,licMn Wenpapieren u"ter­
sagt i,t. da diese Zin,fonlerungen en'· 
halten . Der Besi t~ "00 und der Handel 
mit AL,ien , ind dagegen gru"<1<1ltzlich 
erl.ub!, da diese mit dem Modell einer 
Mu!i1mm zu ,'erg!eichen ,ind und al, 
Beteihg""g an einem Unternehmen 
sowohl Gew;nn - als auch Verlustmög­
lichl eiten mit sioh bringen. Alai~n "on 
Unternehmen. deren Kerngeschlift "er­
bolen ist. z. B. Aknen einer Brallerei. 
,ind je<.k>o;h au,ge",hl""",n. Wegen des 
Verbot, VOll Sp<kulation und GHld,,­
'piel SInd in,b<:~ Option,ge­
schäfte, der Handel nut Futures und 
WarentenningC!i<häti.n ."wie Hcd· 
g,nggeschäfte au, Sicht der iiberwie­
genden Mehrhett !kr isl.mischen 
Ökonomen "erboten (vgl. 1m"", 2008, 
95ff.l . Allerding' zeigen ""tuelle Mo­
de lle auch Wege. "·te - bei'pielsweise 
unter Einbeziehung '·on Elementen 
au. der Spieltl>eorie _ l. B. Lee",er­
käufe Iln Sinne der Schana gestaltet 
we,den können, Gerade im Bereich 
dieser lnno""ionen komm' es jedoch 
immer wieder >u eiruchrlinken!kn 
F.t"'os. Im Jahr 2008 "erschärften 
bei.piel,w.i"" islami,,-'he Re<:h"ge. 
lehne die Regeln fUr den Verkauf von 
$ukiik. der islamischen Vanante "on 
Anleihen, und "erwie .. n 7.ugleich dar· 
auf. da .. die ",eisten Finanzprod"kt~ 
!krzeit nicht "ollständ ig mit dem i51.­
mischen Glaub<:n vereinbar scien ("gi , 
Fr""Huner AI!genle,ne Ze,tun& vom 
15.03.2008.25). 

~'utiik 

Der Begriff $w:lil helClchnet die isla­
mische Variante "on Anleihen, Obli­
gati"nen ()der BOnd,. ~'utiJ.l i't der 
Plural ,'on $att. wa, mit .Zenifikot" 
übersetzt werden kann und bedeutet. 
dass mit dem Zenifiht gewi,se Rech · 
t~ an !km "n terlegten Vermögenswen 
b<:stehen. ohne dass allerding' eine 
feste Verlinsung gezahlt "ird, Ver· 
schiedene Merkm ale zeichnen einen 

16öhm, Grundl~ ood Modelle islamkon!omler FinanzlI"od>Ifte 

~'W:lil."s: Der zugrunde hegende Ge­
genst.nd mUSS ph}'5iblisch e~i "i.,.. 

ren .•. B . Immobilien oder Maschinen. 
und es darf kein "ennischtes Objekt 
oder nur Teil eines G.nzen sein, Au· 
Ilordem mus, da, Objekt ha/al scin, 
dem Verläufer gehören. e, muss frei 
"on Hyj>01heken sein und . ll e Be· 
schreibungen blw. Um,lände 7.um Ob­
jell mÜssen b<:kannl .. in. 8n $ukiik 
zahlt keine Zinsen. son!km Gewin"" 
!kr Im·.S1ments <>d<r Gewinne, die aus 
VcnnICtung entslehen (vgl , Bergnl3ß/1 
2008. 76ff.), BeISpiel eines $u1iik iS1 ei· 
ne enlSprttlJcndc AnleilJc des LmJes 
Sachsen·Anhalt au, dem Jahr 20).1 , In 
diese", Fall wlll"dt Cln $ui<iik mit einem 
Volumen 'u, 10(] Millionen Euro 
emimert. bei !km da, Land die Nut· 
2unss=hte "on Vermögen .n eine 
niederHindi"'he Stiftung üb<:nrug. Die 
Stiftung "erleaste das Vermögen (voc 
allem Jmmobilien) an dos Land zurück 
und eminiene zugleich Treuharu4erti· 
filill te feir islamische Investoren. Ver­
dient wird bei diesem Sukilk nicht an 
Zinsen. sondern an der winsch.f'liclton 
Lei,tung des Lea,inggeschlif~, (vg!. 
Oldag 2008, 301 

Islm",sdte Mlicl!/ond, 
Islami,,-'he Aktienfond •• ind lon,'en ­
lIolI<'lIen Akttenfonds sowohl im Auf­
bau . Is .uch im Anl.gepro",,,, "'m· 
lieh. Zut Einhaltung der "Ian"sch"" 
Vorschriften nimmt dos Fondsmana· 
gemem ein Screeninll und eine Filte· 
run~ 'w, be"'''' in ein Unternehmen 
in,·estien w~rden darf. Da!x-i "nd fünf 
Grund,.tze zu b<:achten: I, kei"" Inve­
"iti"""n in Untemdun<n, die (uJro", 
sind: 2, Unternehmen. tn die tn""tien 
wird. dürfen nur einen m"imalen 
V.""huldung'grad ,·On 33 % aufwei_ 
.. n6: 3, Invest itionen ,n Unternehmen. 
die Einkünfte aus Zinsen erhalten. sol­
len mÖlllich" ,·ermieden werden 

6 Dk ..... " Ibn<.~"",._" '" <in ~..-Iori_ 
f!<' /k,tanJr,ü <J<, S"'''''I:'' du RiJ,1;Q­
,~"","_g Ixi i,/umi>do(n ,tu ...... · 

f<>nJs , M·'" ,ic/t "'" B,,,pUI ~< US· 

U""~ ~,IdC"", "'gm !.im. 
DI,~< U~'m"hnIm ~~nk.",jgnmJ 

~, "" !"l/k" Ih;cluddwt!;n, Johl' 

1001 "'" .um l.>olo. JOM< hl<>"",, Mo,., 

"", 1.Ja ""'R'xMmm. lN-H' ,t .... -
>dU .. " mpouu \ ;"un i<ItImiiCI.", M ' 

~m gn~ Ile,"",,~, Ja dar Un'm",h· 

-.. .in Jdhr sp<J'" """"",,,,"blUClt 
(>!I, HACKENSBERGfR ZOC#. /91 
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Sollte dIeS denIlOCh ,'",blmmen ... '1ire 
d~ Antei( fUr woItltJIige Z,,·tcke 
tu ~nden, 4. d .. Akl,.,. der Unter­
nehmen mill.>m an "'n Wcnpapi ... • 
mlrklen handrclbar se;n: 5_ bei der Aus­
.. lIIIl der UnlCt"l'lC'hmen wien in der 
ReICI dlO hcl. ... n'..... Namctt und 
Mari.:cn lepOller klel""n und unbe· 
kannlen Unt ...... hmen be'<Jnugt "'-.r· 
den. W. """e",n ebc-r die Au,..,hüI­
lunl einer I)j,'idcnde 7.11101111Ut wird 
und die Anlal. als .iebcrer gill (,gI. 
lkf1tn,."n 2008. 114ft,). Im Februar 
1999 wurde - inlpinen ""n der ~ 
in Mallysia _ der /)oro' Jo-$ /,umlU: 
Maml I",ü.x (OliM I) .,nleruhn. bei 
dem alle d",i Monale ein "ie oben 
<brJi~lIte. Sn-<-enlng durchgef"nhn 
.. 'inI. um ... hcrzw;ICllen. da .. die <Ion 
~ell"elell Unternehmen lIOCb dem ln­
.... an,ehören dOrf.,,_ Z,,-i<cllcn 200J 
und 2008 I.onnte d ....... """' ... ot 
btfligen: En'\\icl.lunl ~,,","';scn 11. "'r 00 .. JOOWS/..Jullria/ .4'''''''1<' I,,· 
d4 (~&I ae""'<lI1n 2008. g7(.), 

Fallt 
Z,,,,llCh,l iSI po>i'iv .n,umerlen, da" 

"''' dem isllmi1<:h<n Finanzw=n zu­
nllnde" ~uf den emen Blick eine Al ­
lemal"'e Zum kapitali,usch ICpQgtcn 
Wi,udWtfSy .. em bcsl~hl. die durch· 
au. e-rfol~ich '."n k ... ~. Die Grund­
idee. unter dem Gedanlrn drr SoIido· 
nW elotd fat"'" Ibndtl atIdt auf den 
Fi..."unIrl.ten lU beirtiben. i" dabei 
rcnde m" IIllck aufdic dero:i'il. Fi_ 
.. nzmse 000 dIe Eue_ In der kapi-
... IiSlI",h 1"Jl'1I"en ..... dieben Fi_ 
nJlJtz" IniChall alt ... l1 ... dCOln je. Her-
"OI7.uh<ben i" 10 he~m Maße. 
da" aUI den arundlejlenJen Ge- uoo 
V ... boten zum i,l~mischcn WinS<haf· 
ten '"0' .""krete ..• II,malive" Ver· 
""111' und Fin3nl,~runjl'mOOe ll e ""1 -
",'idelI ""urden. Zwei weitere Punkte. 
die dI.s Illamlsche Fin.tnl."'·=o gegen· 
lIber "",ern ~OII'·.nlionellctt Banke",) ­
>lern ;nlCfUS3nl machen, finden .ich 
rum .. neo in der J"'fcxdenen >ni_in· 
"",\alt],,, ..... Rückkoppl""l drr Fin.tnl.­
JC!lChW lind .um ande-mt in dCOl 
"""'!"mI Regeln ß1r die V_I_ 

11"'1 ."" Unlernehmen. "'" gerade 
'"01" dem Hi"''''F''nd der dero:itisen 
Schuklcnl.nse Inte~t .,"",heint_ 

Kriti..,h .n1.umcrl.n bl.iben \'or 
allom folronde Punkte: Zum einen 
.Ielll ~ i ch die Frag •. ob da, Zln,verbot 
niCht w sehr in den Min,lpunkl ge_ 
rück' wird. Enten, I.ann diesbezüg­
lich darauf •· ...... ,iesen wonlcn, dass 
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,ich .. IbM d~ Il.t0llo<on bei drr Au,le_ 
II'~II der oortffenckn Koran~lltn 

ruch! .,n'l "nd. Z,,'.,ten. ,ill co be-
1iI1licll des Z ..... "tfboIs ~u b<drnlrn_ 
d;w is~mi1<:he BanI. .... Ihn: KOI'Id,uo­
nen an dCOl a""h von kOll,.nuondlrn 
B.n~en ronul~lCrI 1l.tn,ilCn Zin<söl' 
zen oric:ouc",n. 0fI~,. ~ eIn "cl· 
mols 7.11l11:1«ndrr Vorwurf. ,·et"liucllcn 
"lami..,he Banlrn Icdi,li"" durcll .... 
grnanoto R..:hI;knlff" f Hiwi! da;; nn'· 
".rb<)< . iof;,eh 7.U umlchen und Mo­
delle lon,'cnliorn:llcr Finanzileschäf­
te nachzubilden. Auch be,,üglich der 
rcfurdcrlCn ",~I",'in..,hafllichen Rück­
koppluna ..,h<inl bei I"n .... "'m Hin­
sdIc-n .,n kre.Ii .... U"".n, mil di ..... 
Aufl.r.l" ,u bcSl.hcn. fune .... , ..... 
Sch"lC1I~leli .... it.. sich du"", die 
,-cr>cIIlCdenco R..:hI;;dIuIcn. ...... bei· 
_I,,,.,!o<' dal:u fQh"", Unn. Aß 
~illiff' &mi .... "md~l" Mb,,,,, •• d;~ 
'''''' aNkrrll fkloorioh·K_irur ~I. 
, ... rl>o,~~ dt~l(lntrT ~'urdnr - (Kric<cl 
2005. 35Of.). Außerdem ilill zu hlnl"'­
fnrgell. in",'ie",-eil die Lompl .. "" Suuk· 
tu",n und VOf8llnrc mo:rdemer Finan,· 
ge>ehllfle vOn den wen igen fUr diese 
Tl>tn' .lrk ,"\llIndillon R..:hl.,ole!rr­
Ion ... ""en enl;.chIO"",h werden kön' 
nen. dass ei"", I;on-ok,. Bewtrilung 

,~ ""'*" kann, Wenn man 
We .",.....,..,me-nen Wachslumsnten 
''''' 10 bil I ~ .. p .•. ß1r i<lanWlnfcx_ 
mt F" ........ ~ bcdenb. Unn zu­
nnndesl.efragt ",-mJrn. in"·;e..,·ej' in 
Zukunl1 e,ne ~ Ztnifi1>Cruog 
umkhlich RlÖahcll,>! . 

Ab$<hhe6md kam jedoch (""ge-
1>01 .... ...roen. das/; tnlll all<1- Un7.u· 
länglichkei'<'rl .,ne .,ngeha>de Iklr:ooh· 
'uni des isl .. ., i..,bcn Finan,we .. m. 
,n.hc",ndere ~us der Pcrspo:ltiye der 
ka'holi",hen So1.illo'hlk. einige inler­
~,,,,n'e l'.rl.onntn1>~ mi, sidt bringen 
.. ird, Ni<ht nur. weil es luch in der 
~hn .. li<~n Hi!lont lange Zr,I ein 
Z,n .. -erbot lab und e,n Ver,ltich des 
i!hmi'idlO" Spcku13'KrnI'abo!> mil 
der >Oli.kth''''..... Bem<cilunl .-on 
Spcl.ulatlon e,n iibomo.m.."","" Er­
ICbni, 'erbOfBt. 1ß>bes<:rndcre die in 
der kothoh!oClIcn SoRiakthI~ 2Cntrale 
Frage """" Gertehl'lIl.eil .. das iMam­
Mlnformc I-ln.:w.gesch.'lrt und die dar· 
.n. =ulu~ndrn Mod<"lIe heranzu_ 
I ... g~n.;'t ein IQh".,nde. Unlerfangen, 
Mn dem Tl>tma ci".,r ",,~iaI01hi..,hen 
Renoxion des " Iaml""h<n Finanzwe_ 
sen, ",'ird "oh dohcr tin in Au'gabe 41 
2012 der CIHEf)(). IMlrllg~ ersch<;­
nendcr Anll.el au,l\!hrlrch befas""" 
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